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oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es oder in einem klassischen Arbeitsumfeld, überhaupt nicht mehr. Und doch gab es 
eine Zeit, in der niemand das Konzept der Retrospektive kannte.eine Zeit, in der niemand das Konzept der Retrospektive kannte.eine Zeit, in der niemand das Konzept der Retrospektive kannte.eine Zeit, in der niemand das Konzept der Retrospektive kannte.eine Zeit, in der niemand das Konzept der Retrospektive kannte.eine Zeit, in der niemand das Konzept der Retrospektive kannte.eine Zeit, in der niemand das Konzept der Retrospektive kannte.eine Zeit, in der niemand das Konzept der Retrospektive kannte.eine Zeit, in der niemand das Konzept der Retrospektive kannte.eine Zeit, in der niemand das Konzept der Retrospektive kannte.eine Zeit, in der niemand das Konzept der Retrospektive kannte.eine Zeit, in der niemand das Konzept der Retrospektive kannte.eine Zeit, in der niemand das Konzept der Retrospektive kannte.eine Zeit, in der niemand das Konzept der Retrospektive kannte.eine Zeit, in der niemand das Konzept der Retrospektive kannte.eine Zeit, in der niemand das Konzept der Retrospektive kannte.eine Zeit, in der niemand das Konzept der Retrospektive kannte.eine Zeit, in der niemand das Konzept der Retrospektive kannte.eine Zeit, in der niemand das Konzept der Retrospektive kannte.

Als ich im Mai 2024 zum ersten Mal beim Retrospective Facilitator Gathering, 
einem internationalen Treffen für Retrospektive-Enthusiasten, teilnahm, wurde 
mir selbst erstmalig bewusst, wie wenig ich doch über den Werdegang der Retro-
spektiven wusste. 

Ich saß am Frühstückstisch mit meinem selbstgestalteten Kapuzenpullover, auf 
dem die Prime Directive auf dem Rücken gedruckt war. Mein Coaching-Kollege 
Ralph Miarka meinte zu mir: »Ach, der Pullover wird Norm sicherlich gefallen!«. 
Meine Reaktion darauf war nur: »Wieso?«. Und schon habe ich meine gesamte 
Unwissenheit preisgegeben. 

Norman Kerth hat in den 1990er-Jahren Projektretrospektiven als Format 
optimiert. Damals dauerte eine Retrospektive noch drei Tage, und er vermittelte 
diese Form der strukturierten Reflexion auch an andere Moderatorinnen und 
 Moderatoren. Dabei fiel auf, dass Norm im Vergleich herausragend gute Ergebnisse 
in den Retrospektiven erzielte. Deren Erfolgsfaktor war Normans Menschenbild, 
mit dem er in die Retrospektiven ging – mittlerweile bekannt als »Prime Directive«:

»Unabhängig davon, was wir entdecken werden, verstehen und glauben wir aufrich-
tig, dass in der gegebenen Situation, mit dem verfügbaren Wissen und Ressourcen 
und unseren individuellen Fähigkeiten jeder sein Bestes getan hat.«
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Zwar habe ich die Prime Directive unzählige Male in Workshops und Retrospek-
tiven als Rahmen gesetzt und Norman auch immer wieder zitiert, aber als ich mit 
ihm am Frühstückstisch saß, war mir nicht bewusst, dass er der Norman Kerth ist.der Norman Kerth ist.der

Norm startete eine Bewegung, woraus im Jahr 2002 das Retrospective Fa-
cilitator Gathering entstand und zu einem jährlichen Ereignis wurde. Als die 
Community am Anfang tagte, waren sich alle einig, dass das geballte Wissen über 
Retrospektiven zusammengeschrieben gehört. Die Wahl fiel damals auf Diana 
Larsen und Esther Derby, die damit das Standardwerk für iterative Retrospektiven 
geschrieben haben.

Der Begriff »Retrospektive« ist, wie es auch hier im Buch steht, älter als das 
Agile Manifest und fand in der Zeit als Esther Derby Teil des Scrum Alliance Board 
war Einzug in das Scrum Framework. Folglich wurden auch die ursprünglichen 
Retrospektiven von drei Tagen auf wenige Stunden gekürzt und die Taktung für 
die agile Produktentwicklung entsprechend erhöht.

Nun haben sich abermals die Rahmenbedingungen für Retrospektiven geän-
dert. Teams arbeiten dezentral und oft ausschließlich remote. Häufig fehlt die Zeit 
für ausgiebige Retrospektiven, und es wird zunehmend wichtiger, strukturierte 
Reflexionen ganz natürlich in den Arbeitsalltag einfließen zu lassen.

Esther, Diana und David gehen in dieser Auflage darauf ein, wie Retrospektiven 
auch unter suboptimalen Rahmenbedingungen mit größerer Wahrscheinlichkeit 
gelingen können und teilen ihre Tipps und die aus ihrem Netzwerk. Sie zeigen da-
mit, dass auch Retrospektiven selbst 
einer kontinuierlicher Verbesserung 
unterliegen.

Wir wissen nicht, welche weite-
ren Herausforderungen uns in den 
kommenden Jahren erwarten, aber 
gemeinsam schreiben wir die Ge-
schichte der Retrospektiven fort.

Sabina Lammert
Agile Coach

Diana Larsen mit Sabina Lammert
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mationen ist das Ergebnis der ständigen Verbesserung der Autoren im Vermitteln 
dieser Facilitation. Die Pandemie hat die Art und Weise unserer Zusammenarbeit 
verändert, das wird in diesem neuen Buch berücksichtigt.

In diesem Buch finden wir Vieles aus dem echten Leben. Esther, Diana und Da-
vid gehen nicht davon aus, dass jedes Team begeistert Retrospektiven durchführt. 
Sie glauben auch nicht, dass diese in jeder Organisation reibungslos ablaufen, oder 
dass jede Situation einfach zu lösen ist.

Stattdessen hilft Ihnen das Buch, ein Team so aufzubauen, dass es eine ge-
meinsame Auffassung von der Arbeit entwickelt. Für ein kollaboratives Verfahren 
brauchen wir gemeinsames Reflektieren.

Die Empfehlungen in diesem Buch fokussieren auf die Bedürfnisse des Teams 
und auf die Stärkung der Interaktionen zwischen den Teilnehmenden. Das Buch 
rückt nicht Sie, als Leiter oder Leiterin der Retrospektive, in den Mittelpunkt und 
es bringt Ihnen auch keinen Ruhm. Aber es wird Sie und alle, denen Sie helfen, 
effektiver machen.

Während die Retrospektive die zentrale agile Technik ist, ist sie aber auch die 
am besten übertragbare. Die Ratschläge sind außerhalb des Softwarebereichs 
und der Arbeit genauso nützlich. Eine Situation gemeinsam erfassen, uns und 
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unser Umfeld gemeinsam verändern  – so entsteht eine menschliche Gesell-
schaft. 

Vielen Dank, dass Sie durch die Durchführung effektiver Retrospektiven einen 
wichtigen Beitrag leisten.

Jessica Kerr
Symmatecist im Software-Bereich


